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Foto: G. Illner, Leipzig 
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e daß dieses automatische Fenster­
reinigtmgsaggregat in den Bahnbe­
triebs-Wagenwerken der Deutschen 
Reichsbahn zur E·rleichterung der Ar­
beit des Reinigtmgspersonals einge­
setzt wird? Die Arbeit mit dieser 
Maschine ist nicht nur leichter, son­
elern geht auch schneller vonstatten 
und ist rationeller. Der Einsatz eines 
solchen Gerätes bedeutet wiederum 
einen Sch1·itt weiter bei der M echa­
nisienmg und Automatisierung bei 
der Deutschen Reichsbahn. 

e dc~ß die British Railways fiinf neue 
Diesel-Pullman-Ziige in Betrieb ge­
nommen haben, davon zwei Sechs­
Wagen-Züge und drei Acht-Wagen­
Züge. Die Triebzüge besitzen an 
jedem Ende diestJl-elektrische Ma­
schinenwagen mit Personen- und 
Dienstabteil. Der weitere Zug besteht 
a.us je zwei Speisewagen und zwei 
bzw. vier Personenwagen. Jeder Zug 
hat acht angetriebene .1chsen. 

e daß die Norwegische Staatsbahn 
(NSB) sich eine besondere Art von 
Kundendienst zu eigen machte: In 
mehreren Vorortzügen Oslos we1·den 
für Stammreisende im Abonnement 
englische Sprachkurse abgehalten, die 
die etwa einstündige Reisezeit aus­
füllen. 

e daß die CSD neue Liegewagen in 
Dienst st.ellte, die jeweils· neun Ab­
teile mit je acht Sitz- bzw. sechs 
Liegeplätzen besitzen. Die Fahrzeuge 
sind fiir Auslandsrundreisen vorge­
sehen. 
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Titelbild 

Nun hat der Winter seinen Einzug gehalten. Weilhin ist das Land mit 
Schnee bedeckt. In diesen harten Wochen wollen wir Model leisenbahner 
nicht die Männer und Frauen der Deutschen Reichsbahn vergessen. die 
allen Unbilden der Witterung zum Trotz den Eisenbahnbetrieb für alle 
aufrechterhalten. Foto: H. Dreyer, Berlin 

Rücl.titelbild 

Ideen muß man bE'i der landschaftlichen Ausgestaltung einer Mod1W­
bahn-Anlage bloß haben! Unser Leser Achim Delang aus Berlin hatte sie 
offenbar, wie uns dieses Bild seiner TT-Anlage zeigt. Auch die Lokomotive 
baute Herr D. selbst unter Verwendung einer Zeuke-TT-Lokomolive. 

Foto: Achim Delang, Berlin 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT Ft:JR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

UN D ALLE FREUNDE DER EISE N BAH N 

Aufruf zum VIII. Internationalen Modellhahn-Wettbewerb 1961 

npH3biB K VII I. MC>KAYHapOAHOMY cop eBHOBaHHIO 
>KeneaHO·A0pO>KHHKOB·MOACnb~HK06 1961 r. 

CaU t{) the Vlll th International 1\Iodel Railway Competition 1961 

Appel a l'occasion du Vllle Concours International pour Chemins de Fer de Modele 

Die Modelleisenbahner der Deutschen Demokratischen Republik können jetzt bereits mit Stolz auf eine mehrjährige 

<Jchöne Tradition im Hinblick auf den jährlich wiederkehrenden Modellhahn-Wettbewerb zurückschauen. Der 

Erfolg dieses Wettbewerbs, dessen Träger bisher allein die Redaktion der Fachzeitschrift "Der Modelleisenbahner" 

war, wurde von Jahr zu Jahr größer. Auch nahm die Beteiligung von Modellbahnfreunden aus verschiedenen 

Ländern immer mehr zu. Die diesen Aufrul unterzeichnenden Organe haben sich daher entschlossen, den kom­

menden VIII. Modellbahn-Weltbewerb im Jahre 1961 im internationalen Maßstab für alle Länder auszuschreiben. 

Sie hoffen damit, geweckt durch das uns alle verbindende große Interesse an unserer gemeinsamen Arbeit mit der 

Modelleisenbahn. einen bedeutenden Beitrag zur Verständigung aller Völker zu leisten. 

WETTBEWERBS­
BEDINGUNGEN 

I. Tcllnahmeberechtlguug 

Teilnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als Einzelperson sowie alle 
Modelleisenbahnklubs, -zirkel und -arbeitsgemeinschaften als Kollektive aus a llen 
Ländern Europas. Die Angehörigen der Jury sind von der Beteiligung aus­
geschlossen. 

II. Wettbewerbsarbeiten 

Es gibt folgendt drei Gruppen von Wettbewerbs-ModeJlen: 

A) Modell-Triebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle in den Nenngrößen K, TT, 
HO, S, 0 und I. Hierunter fallen: Lokomotiven, Triebwagen, Schienen­
omnibusse usw. 

B) Modell-Schienenfahrzeuge ohne eigene Kraftquelle in den Nenngrößen K, TT, 
HO, S, 0 und I. Hierzu zählen: Reise2Ugwagen, Güterwagen, Spezialwagen, 
Sonderwagen usw. 

C') Modelle von Hochbauten und Modelleisenbahnzubehör in den Nenn2rößen 
K, TT, HO, S, 0 und I. Hierzu zählen: Empfangsgebäude, Stellwerke, Güter­
böden, Schrankenposten, Gleise und Weichen, Signale aller Art und Modelle 
von sonstigen Bahnanlagen wie Drehscheiben, Schiebebühnen, Krananlagen, 
Brücken, usw.' 
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111. Bewertung 

a) Die Bewertung sämtlicher Wettbewerbs-Modelle \Vird einzig und allein durch 
die Jury vorgenommen. 

b) Die Jur'? setzt sich aus Fachleuten der Veranstalterländer sowie einem 
offiziellen Vertreter des MOROP zusammen. die vorher benannt und recht­
zeitig durch die Fachpresse bekanntgegeben werden. 

c) Die Bewertung erfolgt getrennt für die unter II A, B und C genannten 
Gruppen. Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in folgende drei Alters­
gruppen: 

1. Teilnehmer bis 14 Jahre, 
2. Teilnehmer von 14 bis 18 Jahren, 

3. Teilnehmer über 18 Jahre. 

Eine weitP.r<! grundsätzliche Unterteilung aller Gruppen ist noch die in Einzel­
bzw. Kol!ekth·teilnehmer, so daß insgesamt 18 Bewertungsgruppen getrennt 
zu begutachten sind. 

d) Oie KollektivtrHnehmer müssen einem offiziellen Klub, einer Al·beitsgemein­
schaft oder einem Zirkel angehören und dies der Jury glaubhaft nachweisen. 
Andernfalls werden sie wie Einzelteilnehmer bewertet. 

e) Die Entscheidunger. der Jury sind endgültig. Der Rechtsweg bleibt aus­
geschlossen. 

f) Alle eingesnndten Modelle werden durch uns gegen Schäden und Verlust auf 
dem Gebiet der DDR versichert. Diese Versicherung tritt vom Zeitpunkt der 
t~bernahme bis zur Rückgabe in Kraft. 

g) Sämtliche Redaktionen der Fachpresse werden die Sieger veröffenllichen. 

IV. Einsendung der Modelle 

Stlmtliche Wettbewerbs-Arbeiten müssen spätestens bis zum 25. Mai 1961 unter 
dem Kennwort "VIII. Modellbahn-Wcttbewer·b 1961'· an folgende Adresse ein­
gesandt werden: Hochschule für Verkehrswesen, Dresden, Hettnerstraße 1, zu 
'Händen Dr.-Ing. habil. Harald Kurz. (Betriebs.feld). Jedes Modell ist genau 
mit Namen und Vornamen des Einsenders zu kennzeichnen. Außerdem hat 
jeder Einsender Angaben über seine vollständige Anschrift, Alter. Beruf, Schule 
oder Betrieb - möglichst in Blockschrift - der Sendung beizufügen. Oie Modelle 
müssen gut verpackt sein. Nach Möglichkeit soll die Größe eines gewöhnlichen 
Postpakets bzw. einer Expreßgutsendung nicht überschritten werden. Das Porto 
für die Einsendung tr~t der Teilnehmer. während das Rückporto durch die 
Veranstalter getragen wird. 
Im Anschluß an den Wettbewerb ftndel vom 11. bis 18. Juni 1961 in Bad Schan­
dau (nahe Dresden) eine mehrtägige Ausstellung sämtlicher Wettbewerbs­
Arbeiten statt. 

V. Auszeichnungen 

Die Preisverteilung und Auszeichnung werden am 11. Juni 1961 in Bad Schandau 
vorgenommen. Umfangreiche Geld- und Sachspenden - vornehmlich Erzeug­
nisse der Modellbahnindustrie - s tehen zur Verrugung. 

Wit· wünschen den Teilnehmern aus allen Ländern Europas einen guten Erfolg 
und hoUen auf eine sehr rege Teilnahme. 

Redaktion 
,.Der Modelleisenbahner" 

(DDR) 

Modelleisenbahnklubs 
der 

Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik 

Ungarischer 
Modelleisenbahn-Verband 
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MANFRED HOL LA TZ, Berlin Ein Schlackenaufzug für unser Modell-Bw 

Wohl jeder w:ird schon einmal vom Bahnsteig eines 
Bahnhofs oder von einer Brücke aus dem geschäftigen 
Treiben auf den weitverzweigten Anlagen eines Bahn­
betriebswerkes zugesehen haben. Bei vielen Modell­
eisenbahnern erwacht dann der Wunsch, dieses ewige 
Kommen und Gehen in einem Bw auf seiner Modell­
bahnanlage nachzugestalten. Anregungen dazu gaben 
schon verschiedene Baupläne von Gebäuden und An­
lagen eines Bw in vorhe1·gehenden Heften unserer 
Zeitschrift, zum Beispiel Kohlenbansen mit Kran 
(Heft 10/57), Lokschuppen (Heft 11/ 57), Wasserturm 
(Heft 12/57), Schlackenbansen, Wasserkran (Heft 1/58), 
Besandungsanlage (Heft 7/59). Hier soll nun ein wei­
terer Bauplan, und zwar für den Schlackenaufzug 
einer Ausschlackanlage, zur Vervollständigung so man­
cher Modellbahnanlage folgen. 
Ausschlackanlagen sind je nach Größe der Betriebs­
werke verschieden ausgestattet. Bei der einfachsten 
Art wird die Schlacke aus dem Aschekasten in eine • 
Grube entleert und nach dem Ablöschen von Hand in 
den Schlackenwagen geschaufelt. Diese mühevolle und 
unrationelle Arbeit wird bei größeren Betriebswerken 
durch Schlackenhunte erleichtert, die auf der Sohle der 
Grube auf Schmalspurgleisen verschoben und mittels 
eines Dreh- oder Bockkrans in den Schlackenwagen 
entleert werden können. 
Weiterhin werden Schlackenaufzüge mit Elektroantrieb 
verwendet. Sie benötigen nicht viel Platz und sind 
daher besonders in mittleren Betriebswerken zu finden. 
Ist genügend Raum für die Ausschlackanlage vor­
handen und ist die Anzahl der zu behandelnden Loks 
sehr groß, w:ird die Schlacke in sogenannte 
Schlackensümpfe entleert. Zwischen den Behandlungs­
gleisen befindet sich eine große Grube, die mit einer 
fahrbaren Abdeckung zu verschließen ist. Über Schur­
ren, die seitlich in die mit Wasser gefüllte Grube 
hineinragen, rutscht die Schlacke in den Sumpf. Mit 
einem Greiferkran kann dieser in kurzer Zeit entleert 
werden. 
Von diesen verschiedenen Anlagen erregt der Schlak­
kenaufzug das meiste Interesse des Modelleisen­
bahners. Die Funktion des Schlackenaufzuges ist 
folgendermaßen: 
Die glühende Schlacke rutscht über eine Schurre, auf 
der sie du1·ch eine Sprühvorrichtung abgelöscht wird, 
in den Förderkübel. Dieser hängt an einer Traverse, 
die um die Hinterachse des Kübels drehbar ist. Mit 
einem Elektroaufzug wird der Förderkübel hoch­
gezogen, wobei die Vorderräder in einer U-förmigen 
Führungsschiene und die Hinterräder auf dieser 
rollen. Durch eine Kurvenführung am oberen Ende 
der Schiene kann der Kübel auf einfache Weise über 
den Schlackenwagen ausgekippt werden. 
Der Bau beginnt mit der Anfertigung der Hauptträger 
(1), an die die Querträger (2) gelötet werden. Danach 
werden die F·ührungsschienen (6-9) angelötet und dem 
Ganzen durch Streben und Knotenbleche Festigkeit 
gegeben. Jetzt kann mit dem Zusammenbau des 
Elektroaufzuges begonnen werden. Die Rolle (27) wird 
mit Zwirn umwickelt, der am besten festgeleimt wird, 
damit er sich nicht aufdröselt. Sind Rolle und Motor 
(28) am Lagerbock (26) montiert, wird dieser auf die 
Platte (25) und alles zusammen unter die Querträger · 
(2) gelötet. Danach folgen der Laufgang mit dem Ge­
länder und die Leiter (55). Diese wird mit den beiden 
Streben (56) an den Hauptträgern (1) befestigt. Nach 
dem Auflöten des Daches (10) ist das Fördergerüst 
fertig. Beim Bau des Förderkübels ist darauf zu 
achten, daß die Räder (31,34) noch etwas seitliches 
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Spiel in den Führungsschienen haben und die Tra­
verse (32) sich leicht auf de1· Hinterachse (38) bewegt. 
Ist der Kübel komplett montiert, werden die Vorder­
räder in die beiden Führungsschienen (6 und 7) ein­
geführt und die H:interräder auf die Schienen (8 und 9) 
aufgesetzt. Erst jetzt dürfen die Platten (30} an die 
Teile (7 und 8) gelötet werden. Sie sollen verhindern, 
daß der Kübel aus den Schienen springt. 
Mit den Holzschrauben (53) wird der Schlackenaufzug 
auf die Modellanlage aufgeschraubt. 
Für das Gerät (45-48) werden in die Anlageplatte 
Löcher von 1,5 J2J gebohrt und die Träger (45) etwa 
5 mm tief eingekeilt und geklebt. Jetzt können die 
Sch:ieber (52) dagegen gestellt oder an die Haken (48) 
gehängt werden. 

Lfd. s :k Nr. tc·. 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 4 
19 2 
20 1 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 1 
31 2 
32 2 • 
33 1 
34 2 
35 1 
36 
3~ 
38 

39 

40 
4l 1 
42 1 
43 2 
44 2 
45 2 
46 2 
47 2 
48 2 
49 

50 

51 2 
52 5 
53 

54 

55 
56 

Benennung 

Träger 
Querträger 
Querträger 
Querträger 
Traverse 
Führungs-
schiene 
Führungs-
SChiene 
Führungs-
sChiene 
Führungs 
sChiene 
DaCh 
Grundplatte 
Grundplatte 
KnotenbleCh 
KnotenbleCh 
Strebe 
Strebe 
Strebe 
Strebe 
Stütze 
Geländer 
Gellinder 
Geländer 
Geländer 
Bodenbrett 
Platte 
Bock 
Rolle 
Motor 
AChse 
Platte 
Hinterrad 
Traverse 
Querbalken 
Vorderrad 
Förderkiibel 
Kübelboden 
Kübelwand 
KUbelachse, 
hinten 
KUbelaChse, 
vorn 
AChslagerhalter 
Kasten 
Deckel 
Leiste 
Leiste 
Träger 
Querstrebe 
Strebe 
Haken 
SChlacken-
sChurre 
Seltenwand 
fUr SChurre 
Abdeckung 
SChieber 
Halbrund-
holzsChraube 
Seil 

Leiter 
S trebe 

\l'crkstoH Rolunoße 

Messingprofil 1,5X3,0; 101 mm lg 
Messingprofil 1,5X 3,o; 23 mm lg 
Messingprofil t ,5X2,5; 13 mm lg 
Messingprofil 1,5X2,5; 13 mm lg 
Messing 2GX 11X 0,5 mm 

Messingprofil 1,5X 3,0; 100 mm lg 

Messingprofil 1,5X3,0; 100 mm lg 

Messingprofil 1,5X3,0; 35 mm lg 

Messingprofil 1,5X3,o; 35 mm lg 
Messing 26X26X0,5 mm 
Messing 28X7X0,5 mm 
Messing 23X6X0,5 mm 
Messing 6X2,5X0,5 mm 
Messing 10X3,5XO.s mm 
Messing 51X1X0,5 mm 
Messing 53X1X0,5 mm 
Messing 15XtX0,5 mm 
Messingdraht 0,50; 24 mm 1g 
Messing 29X tX0,5 mm 
Messingdraht 0,50 ; 60 mm lg 
Messingdraht 0,50; 59 mm lg 
Messingdraht 0,50 ; 31 mm lg 
Messingdraht 0,50; 15 mm lg 
Sperrholz 30X8X 0,8 mm 
Messing 19X6X0,5 mm 
Messing 15X 4X0,5 mm 
Messing 40; 5 mm lg 
Holz 40; 4 mm lg 
Messingdraht 10 ; 11,5 mm lg 
Messing 3X I,5X0,5 mm 
Messing 40 ; 1,5 mm lg 
Messing 29X2X 0,5 mm 
Messing siehe ZeiChnung 
Messing 1.80; 1,5 mm lg 
Messing 30X 30X0,5 mm 
Mes~ing 14X7X0,5 mm 
Messing siehe ZeiChnung 

Messingdraht 10; 19 mm lg 

Messingdraht 0,50; 19 mm lg 
Messing 17X2X0,5 mm 
Messing 88Xu.sxo,5 mm 
Messing 13X13X0,5 mm 
Messing 12XlX0,5 mm 
Messing 13X 1X0,5 mm 
Messingprofll l ,SXI; 41 mm lg 
Messingdraht 0,50; 22 mm ig 
Messing 6X1,5X0,5 mm 
Messingdraht 0,50; 5 mm lg 

Messing 32X20X0,5 mm 

Messing uxsxo,s mm 
Sperrholz 35XSX1 mm 
Messing siehe ZeiChnung 

Messing 1,4X7 DIN 96 
Zwirnsfaden 150 mm lg 
(grau) 
Messing siehe ZeiChnung 
Messing 4X1X0,5 mm 
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So ungefähr wird auch unser Leser G. Bock gedacht hoben, als 
er den .letzten" Handgriff an seiner Anlage getan hatte. ln 
unserem Heft 9/60 zeigten wir unter dem Motto . Wer die Wohl 
hat, hat die O uol" bereits diese Anlage im Stadium ihres Ent­
stehens. Um so mehr freut es uns, heute einmal Aufnahmen 
veröffentlichen zu können, die beweisen, mit welcher Sorgfalt 
und Liebe zur Sache Herr B. ans Werk ging . 

• 
• 
• 
• 

Bild 1 Zunächst ein Oberblicl< Ober einen Teil der Anlage. Erkennen 
Sie im Vergleich mit den Bildern oul Seile 235 des 9. Jahrganges 
(1960) unserer Zeitschrift die Strecl<enlührung wieder? 

Bild 2 Harmonisch lügen sich die Haupt- und Nebenstrecl<e in die 
lond>chaft • 

Bi ld 3 Von einem anderen Standpunkt ous betrachtet. sieht dos 
Motiv mit dom Holtepunkt so ous . 

Bild 4 Dos nöch>te, was Herr B. in Angriff nimmt, wird gewiß eine 
gute H intergrundkulisse sein. Wie sehr diese fehlt , beweist dieses 
Bild; aufgenommen i>t der obere Bahnhol der Nebenbahn (im Gleis­
plan S. 234 des Hefte• 9 60 rcchls unlon). 

Fotos: G. Bock, Berlln 
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• 

WIR STELLEN VOR : 

Diesellokomotive V 60 ln HO 
EIN FLE ISCHMANN-ERZE UGNIS 

3 

3 

Diesellokomotiven und Elloks stehen on sich 

ihren Dampflokschwestern on Schönheit etwas 

noch, sogen viele. Dafür ziehen sie ober auch 

ein viel schmuckeres Kleid on, in dem sie be-

stechend wirken. Dos kann mon mit Fug und 

Recht auch von der Fleischmonn-V 60, einem 

HO-Modell der bekannten Diesellokomotive 

behaupten. ln ihrem weinroten, cremefarben 

abgesetzten Äußeren stellt sie auf jeder An­

loge ein Schmuckstück dar und läßt sich viel­

sei tig einsetzen. Das Modell ist gut detailliert 

und recht zugkräftig. Wir bedauerten nur, daß 

leider der Nenngröße HO nicht ganz Rechnung 

getrogen wurde. 

Bild I Ore Seitenonsid>t läßt olle Feinheiten und die 

zohlreid>en Ansd>rilten deutlid> erkennen. 

Bild 2 Oie V 60 - ohne .Hut•. Ooe dem Vorbild ge· 

treue Blindwelle ist in ihrer Nochbildung ebenlolls 

gut getroffen. 

Bild 3 Ein robuster, recht ordentlich entstörter Motor 

verleiht dom Modell über e in Stirnzohnrodgetriebe 

ein& erstaunliche Zugfähigkcit. ohne Verwendung von 

Plostokbondogen. 

Bild 4 Das sind die Oachoufboutcn von ganz nah 

besehen, Signalhorn, AuspuH usw. 

Bild 5 Auch von vorn betrochtet. ruckt sich die V 60 

recht gut Ins Bild. Kurl und gut: ein gelungenes 

Modell. 
Fotos: llc>lmut Kohlberger 
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